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Der Sperling und das Mädchen Mascha.

Es lebten die Sperlinge. Mit dem Winter half ihnen das Mädchen Mascha. Es sammelte Semmelbrösel  und fütterte sie. 

Plötzlich hat der starke Schneesturm angefangen und eines Sperlings hat den Frost ergriffen und hat bei sich verborgen. Die Sperlinge konnten den jüngeren Bruder nicht finden. Sie sagten: „Was werden wir machen? Der Frost hat unseren Bruder  gefangen. Er gibt ihn uns nicht mehr ab. Wir haben fürchten.“

Das Mädchen Mascha wurde nicht erschrocken und hat sich entschieden, den Lieblingen zu helfen und, des kleinen Sperlings zu finden. Es sagte: „ Ich habe keine Angst! Ich gehe in den Wald, die Bäume und die Tiere  helfen mir“.  Und es ist in der Wald gegangen.

Plötzlich hat das starke Schneegestöber erschienen und der böse Frost ist wieder angestoßen. Er wollte das Mädchen Mascha und übrige Sperlinge ergreifen, aber.... 
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Es kam das Wunder auf dem Auto vor. Da ist der tapfere Prinz erschienen. Er hat das Mädchen und ihre Freunde geschützt. Dem Frost wurde peinlich und er hat des kleinen Sperlings Mascha und den Brüdern zurückgegeben. Der Frost sagte: „ Ich werde nicht mehr so machen, ich bin ganz allein, darum bin ich so böse...“. „Du musst nicht so böse sein, wir können doch Freunden werden.“- sagte das Mädchen.

Der tapfere Prinz hat Mascha viel Geschenke, dazu noch ein Flugzeug geschenkt und hat sie für die Tapferkeit gelobt, sie hat ihm sehr gefallen. Den Sperlingen hat er das warme Häuschen und  viel Essen geschenkt, damit sie in die kalten Tage nicht hungerten und  in die Fröste nicht frieren. Und dem Frost wollte der Prinz die Güte und sein Auto schenken, aber jener wurde so stark des Wunders erschrocken, dass sofort verlorengegangen ist. 

Seit dieser Zeit fingen der tapfere Prinz und das Mädchen Mascha an, im großen Palast zusammenzuleben. Die Sperlinge blieben neben ihnen und jedes mal brachten ins Haus  das Gut und das Glück. Sie halfen der Not und des Unwetters fortzutreiben, und über dem Schloss leuchtete immer im Winter und auch im Sommer die  Sonne. 

Der Frost  kam nicht mehr, er hatte den tapfere Prinz Angst.  Und  das kleine Sperling fürchtete vor dem Frost nicht mehr und wurde als tapferer Sperling-Ritter, weil der tapfere Prinz hat ihm großen Kraft und sein Auto geschenkt.


So bis heutige Tage wohnen sie alle zusammen, im Winter sind die Bäume immer grün und im Sommer schneit es manchmal, aber die Sonne schiente immer.  

